CAMUS

Ingenieurgesellschaft mbH

BV Schreberstralle, 89312 Gunzburg

Neubau von Wohngebauden mit Tiefgarage

Flur-Nr. 2085/1, 2108/1, 2110/5, 2110/8, 2112

Gemarkung Gunzburg

Baugrunderkundung/Grundwasser Pumpversuch

Umfang 25 Seiten, 15 Tabellen, 6 Anlagen

Auftraggeber/-in Simeo Il Projekt GmbH
Sudliche Munchner Stral3e 42b

82031 Grunwald

Verfasser campus Ingenieurgesellschaft mbH

Flrstenrieder StralRe 267

D-81377 Munchen

Tel. +49 898563 994 - 0

mail: info@campus-ingenieure.de
web: www.campus-ingenieure.de

Projektbearbeiter/-in Simon Zeidler
Diplom-Geologe

Projekthummer campus 22008

Minchen, den 05.07.2023

campus GF: Andreas Hanke, Christian Kafka Tel. +49 (0)89 —85 63 994-0

Ingenieurgesellschaft mbH  Sitz der Gesellschaft: Miinchen Fax +49 (0)89 —85 63 994-29
Flrstenrieder Strale 267 AG Miinchen HRB 196735 info@campus-ingenieure.de
81377 Miinchen USt-IdNr. DE281264025 WWW.campus-ingenieure.de

Bankverbindung

DEO9 7015 0000 1002 1248 55
SSKMDEMMXXX
Stadtsparkasse Minchen



Projekt 22008, Baugrundgutachten C al ﬂ Ij L_J S

BV: Neubau von Wohngebauden mit Tiefgarage .
Schreberstrale, 89312 Giinzburg Ingenieurgesellschaft mbH
AG: Simeo Il Projekt GmbH

INHALTSVERZEICHNIS
TabellenverzeiChNis ... 3
ANlagenverzeiChNis. ... ————— 3
LITERATUR-/ QUELLENNACHWEIS..........coitiiiiiiiiiirisissssssssss s sssssssssssssssssssss s sssssssssssssssssssnns 4
1. ] =T 11T ' TN 5
1.1 Veranlassung / AUFITAQ .....cooei oo 5
1.2 AUfGabENSEIIUNG ... 5
2. Vorhandene UntersuChUNgeN......... ... s s e 6
3. Angaben zum Untersuchungsgebiet.............cco s 6
3.1 Raumliche Lage / Standortdaten............ccoooiiiiiiiiii i, 6
3.2 Allgemeine Angaben zur Geologie und Hydrologie .............ccccceiiiiiiiiiiiiiiceeens 6
3.3 Aktuelle / geplante NUIZUNG .......c.ueiiiiiiiie e 7
4, Durchgefiihrte Untersuchungen / Ergebnisse...........ccooomimmiiiinicciisesenses s 7
4.1 Ergebnisse der Aufschlussbohrungen (B).........ccuuuiiiiiioiiiiii e 7
4.2 Ergebnisse zum Bodenaufbau ...........ccooiiiiiiiiiiiii e 9
4.3 Ergebnisse der Bohrlochrammsondierungen, BDP-Test (ehem. SPT)................ 11
4.4 €10 oo 1T 7= T PP 11
4.5 Ergebnisse der Laboruntersuchungen ............coouviiiiiiiiiiieeccece e 13
4.6 Wasserdurchlassigkeit/Versickerung ........ccooooveeiieieiiicii e 14
5. Grindungsberatung ... ———————— 15
5.1 Hinweise zum Baugrund ..............oooiiiiiiii i 15
5.2 Homogenbereiche nach DIN18300 ... 16
5.3 BodenKkennWEIE ........oooi e 17
5.4 GrinduNgSbEratuNg .......uu. i anen 18
5.5 Hinweise zum Verbau / AuShub ..., 19
5.6 Hinweise zum Grundwasser / Schutz der Bauwerke gegen Grundwasser und
versickerndes OberflachenWasser ........ccooooiiiiiiiiiiiie e, 20
5.7 Hinweise zum Erdbebenschutz................cc 21
5.8 Hinweise zu Kampfmitteln............oooomii i 21
59 Hinweise zu Verkehrsflachen...........ccccc e, 21
5.10 Hinweise zZu RadON ... 21
5.11 Hinweise zu Aufflllungen/ARIasten ..o, 22
6. thermische Nutzung des GrundwasSers..........cccceveeumcciisiierreeesessess e r e eees 22

7. Y=L =Y =3 LT =T = 25



Projekt 22008, Baugrundgutachten

CaAmPuUus

BV: Neubau von Wohngebauden mit Tiefgarage

Schreberstralle, 89312 Giinzburg

AG: Simeo Il Projekt GmbH

TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 01: enthommene Laborproben, geotechnische Laboruntersuchungen......................... 8
Tabelle 02: Kenndaten der Bohransatzpunkte (B), geotechnische Feldversuche ..................... 8
Tabelle 03: schematischer Bodenaufbau...........c...oveiiiiiiiiiii e 10
Tabelle 04: Kenndaten der BDP-TeStS ......ccoooiiiiii i 11
Tabelle 05: Angaben zu aktuellen Grundwasserstanden.............cccoooovviiiiiiiiiieecceeicce e, 12
Tabelle 06: Ubersicht zu den Bemessungswasserstanden / Griindungskoten........................ 13
Tabelle 07: Ubersicht der Bodeneinstufung gemaR Kornverteilung ...........c..cceevveeveeeeneennene. 13
Tabelle 08: Ubersicht der Bodeneinstufung gemaR Zustandsgrenzen................cccccceveueeueae.. 14
Tabelle 09: HOMOGENDEIEICHE..........coviiiii e e 17
Tabelle 10: BOAENKENNWETLE ........coooeieee e 17
Tabelle 11: Grenzlast von Ankern in Boden (Ostermayer 1991) ohne Sicherheitsbeiwerte ....20

Tabelle 12:
Tabelle 13:
Tabelle 14:
Tabelle 15:

Allgemeinde Informationen zur der Brunnenbohrung B 4, (Stand: 26.05.2023)....22
Pumpstufen des Pumpversuchs vom 26.05.2023 mit Absenkungen.................... 23
Auswertung des PumpversuchS zu B 4 ... 23

theoretische Reichweite aus der Wasserentnahme im Umfeld der Bohrung B 4..24

ANLAGENVERZEICHNIS
Anlage 1: Abbildungen
Abbildung 1: Lage der Projektflache
Abbildung 2: Lage der Bohransatzpunkte
Anlage 2: (Grol3-) Bohrprotokolle, Schichtenverzeichnisse, Bohrkernfotos
Anlage 3: Siebanalysen nach DIN 17892-4
Anlage 4: Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12
Anlage 5: Prifbericht zur Betonaggressivitat vom 06.06.2023, SGS Analytics Germany

Anlage 6:

GmbH, Grundwasserprobe; Bezeichnung: GW/GB/B4; Prifbericht-Nr.: UAU-
23-0050911/01-1

Datenblatt Pumpversuch

Ingenieurgesellschaft mbH



Projekt 22008, Baugrundgutachten C al ﬂ Ij L_J S

BV: Neubau von Wohngebauden mit Tiefgarage

Schreberstrale, 89312 Giinzburg Ingenieurgesellschaft mbH
AG: Simeo Il Projekt GmbH

LITERATUR-/ QUELLENNACHWEIS

Fir das Untersuchungsgebiet wurden folgende Unterlagen ausgewertet / herangezogen:

[1]

2]

[3]

[4]

[5]

Bayerisches Landesamt flir Umwelt (LfU): Geologische Karte 1:25.000, Blatt 7527
Gulnzburg, 2021.

Bayerisches Landesamt flir Umwelt: Umweltatlas Bayern (digitale geologische Karte);
(https://www.umweltatlas.bayern.de).

Konzeptvorstellung inkl. Gebaudeschnitt, Ihle-Areal, Glinzburg, Planverfasser: Reinhart
Partner, Architekten und Stadtplaner; Stand: 17.01.2023, per Mail vom Auftraggeber als
PDF- und DWG-Dateien vom 04.05.2023.

Orientierende Altlastenuntersuchung zum Bauvorhaben Schreberstralte, 89312 Giinz-
burg, Auftraggeber: Simeo Il Projekt GmbH, Sidliche Minchner Stral’e 42b in 82031
Grunwald, Verfasser: campus Ingenieurgesellschaft mbH, Firstenrieder Stral’e 267,
81377 Minchen, 21 Seiten, 5 Tabellen, 4 Anlagen, vom 27.06.2022.

Bestandsplan Vermessung (Vorabzug als PDF), Wohnbaufachliche Entwicklung lhle-
Areal in der Stadt Glnzburg, Gelandehdéhen im Projektgebiet, Auftraggeber: Facit GmbH
& Co. KG; Planverfasser: Arnold, Beratende Ingenieure und Architekten, Bahnhofstralte
141, 86438 Kissing, Planstand: 05.07.2022, Plannummer: 122808 BP 01 LP
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1. EINLEITUNG

1.1 Veranlassung / Auftrag

Die campus Ingenieurgesellschaft mbH wurde von der Simeo Ill Projekt GmbH, Sidliche
Munchner StralRe 42b in 82031 Grinwald mit der Durchflhrung einer Baugrunderkundung inkl.
eines Leistungspumpversuches flir das Bauvorhaben Neubau von Wohngebauden mit Tiefga-
rage zu beiden Seiten der Schreberstralle 7 in 89312 Guinzburg mit den Flurnummern 2085/1,
2108/1, 2110/5, 2110/8, 2112 der Gemarkung Guinzburg beauftragt.

Die Lage des Grundstiickes im Stadtgebiet ist der Anlage 1, Abbildung 01 zu entnehmen.

Das vorliegende Gutachten dokumentiert die durchgeflihrten Gelandearbeiten, bewertet die
Ergebnisse und gibt Empfehlungen und Hinweise zur Bauausflihrung sowie zur thermischen
Nutzung des Grundwassers.

In einer Orientierenden Altlastenuntersuchung wird die Untergrundsituation im Projektgebiet
in einem gesonderten Bericht beschrieben (vgl. [4]).

1.2  Aufgabenstellung

Folgende Leistungen wurden beauftragt:

o Auswerten der vorhandenen Unterlagen und Erstellung eines Untersuchungskonzep-
tes,

e Durchfiihrung von 6 Rammkernbohrungen (B), DN 180 inkl. Ausbau einer Bohrung zur
Grundwassermessstelle DN 125

e Fachgerechte Entnahme von Bodenproben zur geotechnischen Untersuchung,
e Geotechnische Laboruntersuchung (Siebanalysen),
e BDP-Tests im Bohrloch zur Ermittlung der Lagerungsdichte,
e Leistungspumpversuch.
Folgende Fragen sind zu beantworten:
e Klarung der Bodenverhaltnisse im Bereich der geplanten Gebaude,
¢ Angaben zu Grundwasser sowie zur geplanten Baugrube,
e Angaben zur thermischen Grundwassernutzung,
e Angaben zum Verbau,

e Uberpriifung des Grundwassers auf Betonaggressivitat nach DIN 4030,
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e Ermittlung der statischen Bodenkennwerte.

2. VORHANDENE UNTERSUCHUNGEN

Fir das Untersuchungsgebiet liegt dem Unterzeichner keine geotechnische Untersuchung vor.

3. ANGABEN ZUM UNTERSUCHUNGSGEBIET

3.1 Raumliche Lage / Standortdaten

Das Untersuchungsgebiet befindet sich zu beiden Seiten der Schreberstral’e 7 in 89312 Glinz-
burg. Das Baufeld dstlich der Schreberstrale hat eine Flache von ca. 7.600 m? mit ca. 84 m
in Nord-Sud-Richtung und ca. 92 m in Ost-West-Richtung. Das Baufeld westlich der Schreber-
stralle hat eine Flache von ca. 7.000 m? mit ca. 220 m in Nord-Sud-Richtung und ca. 32 m in
Ost-West-Richtung. Das Projektgebiet hat somit eine Gesamtflache von rund 14.600 m? und
ist weitestgehend eben.

Die durchschnittliche Gelandehdhe aus den Ansatzpunkten der 6 Bohrungen betragt 449,4 m
0. NHN.

Zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung liegt die Planung gemag [3] der Reinhart Partner, Ar-
chitekten und Stadtplaner vor. Gemaf den Planunterlagen wird mit einem Untergeschoss so-
wie bis zu 3 Obergeschossen geplant. Es wird eine Bodenplattendicke von 0,5 m angenom-
men. Nachdem das Architekten-Null zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung noch nicht vorlag,
wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber das mittlere Stralienniveau der Schreberstralie
angenommen und bei 449,30 m U. NHN festgelegt.

Hoéhen gemaf Planung [3]:
Architekten-Null: 449,30 m U. NHN + 0,00 m
Grundungstiefe Tiefgarage (= UK-Sauberkeitsschicht) 444,85 m 4. NHN -4,45m

3.2  Alilgemeine Angaben zur Geologie und Hydrologie

Das Untersuchungsareal befindet sich im Bereich der pleistozanen bis holozdnen Bach-/Fluss-
ablagerungen des Gilinztals.

Anstehend sind gemal der geologischen Karte (1:25.000) von Bayern, Blatt 7527, Glinzburg
[1] und der digitalen hydrogeologischen Karte (1:100.000) von Bayern [2] quartare Kiese und
Sande (Talschotter des Guinztals), die bereichsweise von schluffigen, tonigen und teilweise
sandigen Auen- und Hochflutablagerungen Uberlagert werden (Flusslehme-/mergel).

Gemal vorliegenden Bohrdaten stehen sandige, kiesige Schluffe bzw. sandige Kiese und
Torfe sowie Oberboden und Auffiillungen im Wechsel an, die dem Quartar zugeordnet werden
kdénnen. Diese werden von tertidren (Fein-) Sanden und Mergeln unterlagert. Gemaf den 6
durchgefiihrten GroRbohrungen (B 1 bis 6) liegt der Grundwasserflurabstand zwischen 3,42
und 4,01 m.

2200803 _Baugrundgutachten_Gilinzburg Seite 6 von 25
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Die angetroffenen quartaren Kiese stellen den Grundwasserleiter dar und sind wasserdurch-
lassig. Die unterlagernden, tertidren Schichten stellen den Grundwasserstauer dar und sind
nur gering durchlassig. Der Ubergang zwischen Quartar und Tertiar kann als welliges Oberfl3-
chenrelief ausgebildet sein.

Bei den GroRbohrungen B1 bis 6 wurden zwar nur Auffillungen bis maximal 1,2 m ab Bohr-
ansatzpunkt angetroffen, jedoch ergaben die Untersuchungen zu [4] Aufflllungsmachtigkeiten
von bis zu maximal 4,7 m. Die altlastentechnische Untergrundsituation ist in einem separaten
Bericht beschrieben (vgl. [4])

Am 25.05.2023 wurde durch die Firma Sauer eine oberflurige DN 125 - Grundwassermess-
stelle mit der Bezeichnung B 4 auf dem Grundstlck errichtet. Aus dem durchgefuhrten Leis-
tungspumpversuch konnte ein mittlerer Durchlassigkeitsbeiwert ein ke-Wert von 9,6 x 103 m/s
ermittelt werden.

3.3  Aktuelle / geplante Nutzung

Der Gebaudebestand wurde gewerblich bzw. industriell durch die Firma Reifen lhle GmbH
genutzt. Auf dem Gelande befand sich ein Reifenhandel-/wechselservice, Vulkanisierbetrieb,
eine Werkstankstelle, Kfz-Werkstatt, Verkaufs- und Bliroraume sowie Waschanlagen. Die Ge-
baude sind seit mehreren Jahren ungenutzt und stehen leer.

Die geplante Nutzung sieht den Neubau von Wohngebauden mit einer eingeschossigen Tief-
garage zu beiden Seiten der Schreberstrale vor.

4, DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN / ERGEBNISSE

4.1 Ergebnisse der Aufschlussbohrungen (B)

Durch die Firma Sauer, Schéllerstral3e 4 in 89362 Offingen wurden vom 22. — 25.05.2023 unter
fachtechnischer Aufsicht unseres Unternehmens 6 Rammkernbohrungen (B 1 bis 6) mit einem
Bohrdurchmesser von DN 180 bis in eine maximale Tiefe von 12,0 m unter Gelandeoberkante
(GOK) niedergebracht. Die Bohrung B 4 wurde zur Grundwassermessstelle ausgebaut. Im
Vorfeld wurde eine Bohrgenehmigung bei den zustandigen Behérden Landratsamt Glnzburg,
Fachbereich 42, Wasserrecht und Bodenschutz eingereicht und mit Schreiben vom
24.04.2023 genehmigt.

Zur Ermittlung der Lagerungsdichte des anstehenden Bodens im Griindungsbereich wurden
BDP-Tests (ehem. SPT-Tests) im Bohrloch durchgefuhrt.

Die Festlegung der Bohransatzpunkte erfolgte unter Berticksichtigung der geplanten Bebau-
ung der Untersuchungsflache, des Ist-Zustandes, der kampfmitteltechnischen Freigabe sowie
der Spartenlage.

Die kampfmitteltechnische Freimessung der 6 Bohransatzpunkte (B 1 bis 6) erfolgte am
15.05.2023 durch die Firma Besel-KMB, Am Breitenweg 12 in 82441 Ohlstadt.

2200803 _Baugrundgutachten_Gilinzburg Seite 7 von 25
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Das Bohrgut der Bohrungen wurden vor Ort durch den bearbeitenden Geologen gemafy DIN
EN ISO 14688 / DIN EN ISO 22475 geologisch und organoleptisch aufgenommen. Die Bohr-
protokolle und Schichtenverzeichnisse inkl. Fotodokumentation sind der Anlage 2 beigeflgt.

Zur Ermittlung der statischen Bodenkenngréf3en wurde aus den Aufschlissen Bodenproben
entnommen (vgl. Tabelle 01) und durch das Biro GHB Consult GmbH, Moosstralle 7 in 82319
Starnberg geman DIN 17892-4 Sieb-Schlammanalysen sowie Zustandsgrenzen gemaf DIN
EN ISO 17892-12 durchgefihrt. Die Labor-Protokolle sind in der Anlage 3 und 4 beigefugt.

Tabelle 01: enthommene Laborproben, geotechnische Laboruntersuchungen

Entnahme-
Bodenprobe ent- . .
nommen aus Bezeichnung LED S Zustandsgrenze
B [m unter Schlammanalyse 9
ohrung *
AP*]
B 1 B1/PB 4,5-50 m 4,5-50m 1
B2 B2/PB 6,5-6,7 m 6,5-6,7 m 1
B3 B3/PB 4,5-50 m 4,5-50m 1
B3 B3/PB 6,6-6,9 m 6,6-6,9 m 1
B4 B4/PB 4,8-5,5 m 4,8-5,5m 1
B5 B5/PB 4,9-5,2 m 4,9-52m 1
B 6 B6/PB 4,0-4,5m 4,0-45m 1

*) AP = Bohransatzpunkt

In der nachfolgende Tabelle 02 sind die Eckdaten, der auf dem Grundstiick niedergebrachten
Bohrungen zusammengefasst.

Tabelle 02: Kenndaten der Bohransatzpunkte (B), geotechnische Feldversuche

Ho6he Ansatzpunkt Hoéhe Endteufe Endteufe durchgefiihrte,
Bohrung (geotechnische)
Versuche
[m . NHN] [m G. NHN] [m unter AP*]
B1 449,30 437,30 12,00 . BDP,
Siebanalyse
BDP,
B2 449,55 437,55 12,00 Zustandsgrenze
B3 449,45 437,45 12,00 . BDP,
Siebanalyse
BDP,
B4 449,60 437,60 12,00 Siebanalyse
B5 449,50 442,50 7,00 . BDP,
Siebanalyse
BDP,
B 6 448,82 436,82 12,00 Siebanalyse

*) AP = Bohransatzpunkt

2200803 _Baugrundgutachten_Gilinzburg Seite 8 von 25
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4.2 Ergebnisse zum Bodenaufbau

Nachfolgend werden die Ergebnisse der durchgefiihrten Untersuchungen bzgl. des Bodenauf-
baus dargestellt.

Schicht 1: Auffillungen (Oberboden)

Zuerst wurde im Untersuchungsgebiet vor allem im nérdlichen Bereich, westlich der Schreber-
strale ein bis zu 0,7 m machtiger, brauner und durchwurzelter Oberboden angetroffen. Teil-
weise wurde der Oberboden von Kiesen bzw. von Asphalt Giberdeckt. Die Schicht wurde nicht
flachendeckend erschlossen.

Schicht 2: Auffiillungen (Kiese)

Neben dem Oberboden wurden zuoberst ebenso kiesigen Auffiillungen mit schwankenden
Sand- und Schluffanteilen mit einer Machtigkeit zwischen 0,3 m und 0,8 m erkundet. Teilweise
werden die Kiese von Asphalt Uberdeckt. Stellenweise sind die Auffillungen schwach orga-
nisch (B 4).

Schicht 3: Schluffe und Kiese (Geogen, Quartar)

Unterhalb der anthropogenen Auffillungen folgen nattrlich gewachsene (geogene) und bis zu
0,7 m machtige, sandige, schwach organische Schluffe. Die Schluffe wurden bei den Bohrun-
gen B 4 bis 6 angetroffen in einer weichen bis steifen Konsistenz.

Auf die geogenen Schluffe folgen gemischtkdrnige bis grobkdrnige Kiese in einer Machtigkeit
zwischen 3,2 m und 4,7 m mit sandigen bis stark sandigen und schwach schluffigen Neben-
gemengeanteilen. Bei der B 4 werden die Kiese von einer 0,3 m machtigen, sandigen,
schwach kiesigen Schluffschicht in weicher Konsistenz unterbrochen.

Bei der Bohrung B 6 wurde zwischen 1,2 m und 1,5 m unter Bohransatzpunkt eine schluffige,
sandige, schwach zersetzte Torflage angetroffen.

Bei der Bohrung B 1 wurde zwischen 1,1 m und 1,7 m unter Bohransatzpunkt eine schwach
schluffige, schwach kiesige, Sandlage angetroffen.

Die erbohrten Kiese konnen als rollig bezeichnet werden (Feinkornanteil mit < 0,063 mm <
5%).

Der Grundwasserspiegel wurde zwischen 3,42 m und 4,01 m unter Bohransatzpunkt angetrof-
fen und kommt in den stark durchlassigen Kiesen zu liegen. Fir die Kiese wurde im Labor ein
k-Wert von 1,2 x 10 m/s bis 8,4 x 103 m/s bestimmit.

Die im Baugebiet anstehenden, geogenen Kiese liegen gemak den BDP-Tests im Griindungs-
bereich in einer mindestens mitteldichten Lagerung vor.

In der Schicht 3 kommt gemal’ Planung [3] die Unterkante der Griindung zur Tiefgarage zu
liegen.
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Schicht 4: (Fein-) Sande und Mergel (Geogen, Tertiar)

Unterhalb der Schicht 3 wurden mitteldicht bis dicht gelagerte, schwach schluffige bis schluf-
fige (Fein-) Sande angetroffen. Die glimmerhaltigen (Fein-) Sande kénnen gemal Literaturwert
mit ca. 1 x 10" m/s bis 1 x 10® m/s als ,schwach wasserdurchlassig” bezeichnet werden.

Die (Fein-) Sande werden bei den Bohrungen B 3 bis 6 von 1,2 m bis 1,6 m machtigen, halb-
festen bis festen, weillen Kalk-Mergel (-stein) unterbrochen. Bei der Bohrungen B 5 konnte
aufgrund der Festigkeit die Unterkante des Kalk-Mergel (-steins) nicht erkundet werden und
musste bei 7,0 m unter Bohransatzpunkt abgebrochen werden

Schematisiert und vereinfacht lasst sich der erbohrte Bodenaufbau wie folgt zusammenfassen:

Tabelle 03: schematischer Bodenaufbau

Material Tiefe (von — bis) Beschreibung

v.a. im nordlichen Bereich, westlich der Schreberstralie er-
kundet;

teilweise von Kiesen bzw. von Asphalt iberdeckt;

nicht flachendeckend erkundet;

Schicht 1
Auffillungen
(Oberboden)

0,0 m bis ca. 0,7 m

anthropogen beeinflusste Kiese mit wechselnden Anteilen
an Sanden und Schluffen mit einer Machtigkeit zwischen
0,3 m und 0,8 m; tw. schwach organisch (B 4);

Das Material ist zum Teil abfallrechtlich schadstoffbelastet
und erreicht Auffillungsmachtigkeiten von bis zu 4,7 m
(vgl. [4])

Die Schicht entspricht der Griindungsschicht und ist fir die
Planung von Versickerungseinrichtungen relevant.

bis zu 0,7 m machtige, sandige, schwach organische
Schluffe in den Bohrungen B 4 bis 6 in einer weichen bis
steifen Konsistenz.

gemischtkdrnige bis grobkornige Kiese mit einer Machtig-

Schicht 2
Auffullungen
(Kiese)

0,7 mbisca. 1,2m

Schicht 3

Schluffe und Kiese,
untergeordnet Sande
(Quartar)

bis max. 5,90 m

keit zwischen 3,2 und 4,7 m mit sandigen bis stark sandi-
gen und schwach schluffigen Nebengemengeanteilen.
ca. 0,3 m méachtige Torflage in der Bohrung B 6 angetrof-
fen;

Im Griindungsbereich liegen Kiese in einer mindestens
mitteldichten Lagerung vor;

Grundwasserspiegel wurde zwischen 3,42 m und 4,01 m
angetroffen;

Die erbohrten Kiese kénnen als rollig bezeichnet werden
(Feinkornanteil mit < 0,063 mm < 5%).

Schicht 4

(Fein-) Sande und
Mergel

(Tertiar)

bis mind. 12,0 m
(Endteufe)

mitteldicht bis dicht gelagerte, schwach schluffige bis
schluffige, glimmerhaltige (Fein-) Sande, die bei den Boh-
rungen B 3 bis 6 von 1,2 bis 1,6 m machtigen, halbfesten
bis festen, weilen Kalk-Mergel (-stein) unterbrochen wer-
den.
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4.3 Ergebnisse der Bohrlochrammsondierungen, BDP-Test (ehem. SPT)

Zur Erkundung der Lagerungsdichte im Griindungsbereich wurden insgesamt 12 Bohr-
lochrammsondierungen (BDP) durchgefihrt.

Tabelle 04: Kenndaten der BDP-Tests

Ansatzhohe von bis Schlag-
Bohrung zahlen N30

.. [m unter je15cm
BuINEIN Ansatzpunkt]

Lagerungs-

dichte Schicht

B 1 449,30 4,50 4,95 8 27 %) mitteldicht 3

B6 448,82 7,00 7,45 17 39 %) mitteldicht 4

*) im Grundwasser, Wert wurde korrigiert

Die Kennwerte aus den BDP-Tests bzgl. der Lagerungsdichte der jeweiligen Schicht sind fir
statische Belange mal3gebend.

4.4 Grundwasser

Die quartaren Kiese der Schicht 3 bilden im Untersuchungsgebiet das obere, 1. Grundwasser-
stockwerk. Die in den Baugrunduntersuchungen ab 4,90 m bzw. ab 5,90 m unter Bohransatz-
tiefe angetroffenen tertidren Schichten bilden den 1. Grundwasserstauer.
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Grundwasser wurde im Rahmen der Felduntersuchungen in allen 6 Bohrungen (B 1 bis 6)
zwischen 3,42 und 4,01 m unter Bohransatztiefe erbohrt. Hinweise auf ein gespanntes Grund-
wasser liegt gemaf Bohrungen nicht vor.

In der folgenden Tabelle sind die Angaben zu den Grundwasserstanden zusammengefasst.

Tabelle 05: Angaben zu aktuellen Grundwasserstanden

Hohe Ansatz- GW-Flurab- Grundwasser Datum der | Oberkante Tertiar
Bohrung punkt stand erbohrt Messung (Schicht 4)
[m G. NHN] [m unter GOK] [m G. NHN] -- [m unter GOK]
B 1 449,30 3,55 445,75 23.05.2023 5,80
B2 449,55 4,01 445,54 22.05.2023 5,10
B3 449,45 3,42 446,03 22.05.2023 5,10
B4
ey 449,60 3,67 445,93 25.05.2023 5,90
Grundwasser-
messstelle)
B5 449,50 3,71 445,79 23.05.2023 4,90
B 6 448,82 3,46 445,36 24.05.2023 5,10

Aus der Bohrung B 4, die zur Grundwassermessstelle (GMW 1) ausgebaut wurde, wurde eine
Grundwasserprobe mit der Bezeichnung ,GW/GB/B4“ entnommen und durch das chemische
Labor SGS Analytics Germany GmbH, Gubener Stralle 39 in 86156 Augsburg auf Betonag-
gressivitat untersucht. Gemaf DIN 4030 ist das Grundwasser als nicht chemisch angreifend
einzustufen (vgl. Anlage 5).

Fir die Aussagen zum vermutlichen Héchstgrundwasserstand (= Bemessungswasserstand im
Endzustand) bzw. zum Bemessungswasserstand fir den Bauzustand sind Aufzeichnungen
von Grundwasserstanden erforderlich, die mehrere Jahre in die Vergangenheit reichen sowie
deren Messstellen sich mdéglichst in der unmittelbaren Umgebung befinden. Beide Vorausset-
zungen sind bei betreffendem Baugrundstiick nicht gegeben. Eine durchgefliihrte Unterlagen-
recherche beim Wasserwirtschaftsamt Donauwoérth, beim Landratsamt Gunzburg und bei den
Wasserwerken Glinzburg brachte keine neuen Erkenntnisse.

Somit wird fur den vermutlichen Héchstgrundwasserstand der Bemessungswasserstand fiir
den Endzustand die Gelandeoberkante mit 448,50 m Gi. NHN angenommen.

Als Bemessungswasserstand fiir den Bauzustand ist der Wert 447,50 m ii. NHN anzuset-
zen.
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An dieser Stelle empfehlen wir an der zur Grundwasserstelle ausgebauten Bohrung B 4
bereits vor der eigentlichen BaumaBRnahme eine Stichtagsmessung im 2-wéchigen Tur-
nus bzw. den Einbau eines Datenloggers, um die angenommenen Grundwasserstande
zu verifizieren und ggf. zu korrigieren.

Der mittlere, hochste Grundwasserstand (MHGW), definiert als das arithmetische Mittel aus
den jahrlich héchsten Grundwasserstanden im Beobachtungszeitraum und erforderlich fir die
Planung von Versickerungsanlagen (z.B. Rigolen), betragt vorlaufig fiir das Projektgebiet
447,80 m ii. NHN.

Zusammenfassend sind folgende Bemessungswerte bzgl. Grundwasser sowie Grindungsko-
ten in nachfolgender Tabelle zusammengefasst.

Tabelle 06: Ubersicht zu den Bemessungswasserstanden / Griindungskoten

Bemessungswasserstinde /

Griindungskoten Hohen

Architekten-Null gemaf [3] 449,30 m (. NHN

Griuindungstiefe Tiefgarage (= UK-Sauberkeitsschicht)

gemaR [3] 444,85 m 4. NHN

Bemessungswasserstand, Endzustand 448,50 m 4. NHN

Bemessungswasserstand, Bauzustand 447,50 m 0. NHN

mittlerer, héchster Grundwasserstand (MHGW) 447,80 m 4. NHN

Die Grindungssohle des Neubaus liegt unterhalb des Bemessungswasserstand im Endzu-
stand. Das ist in den Planungen zu berucksichtigen.

4.5
Zur Ermittlung der statischen BodenkenngrofRen wurden aus den Bohrungen (B) insgesamt 7
Proben entnommen und durch das Biro GHB Consult GmbH, Moosstrale 7 in 82319 Starn-
berg gemall DIN 17892-4 Sieb-Schlammanalysen sowie Zustandsgrenzen gemal DIN EN
ISO 17892-12 durchgefihrt.

Ergebnisse der Laboruntersuchungen

Tabelle 07: Ubersicht der Bodeneinstufung gemaR Kornverteilung

Ingenieurgesellschaft mbH

Proben- Boden- e Feinkorn-an- | Durchlassig-
. schutz- ke-Wert g . .
Bohrung | material aus gruppe Klasse [mis] teil [%] keit Schicht
Tiefe [m] DIN 18196 ZTVE-StB (< 0,063 mm) DIN 18130
1,2 x10% stark
B1 45-50m Gl F1 (Seiler) 44 durchlassig 3
7,5x 103 stark
B3 45-50m Gl F1 (Seiler) 2,6 durchlissig 3
8,0 x 10° sehr schwach
B3 66-69m U F3 (Kaubisch) 46,6 durchlassig 4
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Proben- Boden- s':;:’:ttz' ke-Wert Feinkorn-an- | Durchlassig-
Bohrung | material aus gruppe Klasse Em Is] teil [%] keit Schicht
Tiefe [m] DIN 18196 ZTVE-StB (< 0,063 mm) DIN 18130
3,4 x103 stark
B4 48-55m GW F1 (Seiler) 43 durchlassig 3
- 5,0x 108 .
B5 49-52m GU F3 (Kaubisch) 15,3 durchlassig 4
8,4 x 103 stark
B6 40-45m cw F1 (Seiler) 2.4 durchlassig 3
Tabelle 08: Ubersicht der Bodeneinstufung geméaR Zustandsgrenzen
Proben- Boden- s':;:’:ttz'
Bohrung | material aus gruppe Konsistenz Plastizitat Schicht
Tiefe [m] DIN 18196 lasse
ZTVE-StB
B2 6,5-6,7m UM F3 halbfest mittelplastische Schiuffe 4

Die durchgeflihrten Siebanalysen ergeben folgende Eigenschaften flr die geogenen Kiese der
Schicht 3 im Griindungsbereich. Gemal DIN 17892-4 sind die Kiese der Bodengruppe Gl, GW
sowie GU zuzuordnen. Erfahrungsgemaf kénnen auch Kiese der Bodengruppe GU, GE sowie
SE, SW vorkommen. Der Feinkornanteil (< 0,063 mm) der Proben liegt bei den Kiesen zwi-
schen 2,4 und 4,4 % und kdnnen als rollig bezeichnet werden. Hinsichtlich der Frostschutz-
klasse gilt die Klasse F1. Fur die Kiese wurde im Labor ein k-Wert von 1,2 x 10 m/s bis 8,4
x 10 m/s bestimmt.

Des Weiteren wurden bodenmechanischen Laborversuche zur Schicht 4 durchgefiihrt. Gemaf
DIN EN ISO 17892-12 sind die mittelplastische Schluffe der Bodengruppe UM zuzuordnen.
Der angetroffene Boden ist gemaf DIN 18130 als schwach durchlassig einzustufen. Die Frost-
schutzklasse ist F3. Die Schicht 4 entspricht dem Grundwasserstauer in dem die Einbindung
etwaiger Baugrubenumschlielungen erfolgen sollte.

Die vollstandigen Ergebnisse der untersuchten Proben aus dem geotechnischen Labor sind

der Anlage 3 und 4 beigefiigt.

4.6 Wasserdurchlassigkeit/Versickerung

Der flr eine Versickerung in der Schicht 3 (Kiese) relevante Durchlassigkeitsbeiwert (k-Wert)
konnte aus dem durchgefiihrten Leistungspumpversuch ermittelt werden.

Fur die Bemessung von Versickerungsanlagen ergibt sich unter den Voraussetzungen,
dass in die Kiese der Schicht 3 versickert wird, ein anzusetzender k+Wert von

9,6 x 103 m/s.

Gemal DIN 18130 ist die Wasserdurchlassigkeit als ,stark durchlassig“ zu bezeichnen.
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Fir die Versickerung von Niederschlagswasser ist die Durchlassigkeit der (geogenen) Kiese
der Schicht 3 malRgebend. Gemal ATV Arbeitsblatt A138 kommen flr Versickerungsanlagen
Lockergesteine in Frage, deren k-Wert im Bereich von 1 x 10 bis 1 x 10° m/s liegen. Somit
sind die anstehenden quartaren Kiese als versickerungsfahig einzustufen.

Nach der ATV A-138 missen beim Bau und Betrieb einer Regenwasserversickerungsanlage
bestimmte Randbedingungen eingehalten werden.

Grundsatzlich dirfen Versickerungsanlagen nicht in Aufflllungsbereiche bzw. belastete Bo-
denhorizonte, sondern nur im ungestorten Untergrund angeordnet werden.

Gemal ATV A-138 ist darauf zu achten, dass die Machtigkeit des Sickerraums grundsatzlich
> 1 m gegenuber dem MHGW betragt. Der MHGW ist im Zuge der empfohlenen Pegelmes-
sungen im 2-wochigen Turnus zu ermitteln (vgl. Kapitel 4.4).

Eine Versickerung unter dem Gebaude bzw. im Lastausbreitungsbereich der Fundamente/Bo-
denplatte ist in jedem Fall zu vermeiden bzw. vorab im Detail mit dem Statiker und dem Bau-
grundgutachter abzustimmen. Zudem empfehlen wir eine geotechnische Abnahme des Unter-
grundes der Versickerungsanlagen zu veranlassen.

5. GRUNDUNGSBERATUNG

5.1 Hinweise zum Baugrund

Die Grundungshohen kénnen der Tabelle 06 entnommen werden. Aus bodenmechanischer
und grindungstechnischer Sicht lassen sich die im Planungsgebiet anstehenden Bdden zu
folgenden Homogenbereichen zusammenfassen.

Homogenbereich HB 1 Schicht 1: Auffiillungen (Oberboden)

Der angetroffene Oberboden kommt aufgrund seiner Héhenlage nicht als Griindungshorizont
fur das Bauvorhaben in Frage. Die Griindungssohle liegt tiefer als die erkundete Unterkante
der Auffullungen. Zudem ist der Oberboden als nicht tragfahig einzustufen.

Das Material sollte vor Baubeginn im Rahmen einer Altlastensanierung / Baufeldfreimachung
entfernt werden.

Homogenbereich HB 2 (Schicht 2): Auffiillungen (Kiese)

Die im Baugebiet anstehenden, anthropogen beeinflussten Kiese kommen ebenfalls aufgrund
ihrer Héhenlage nicht als Griindungshorizont flr das Bauvorhaben in Frage. Die Grindungs-
sohle liegt tiefer als die erkundete Unterkante der aufgeflliten Kiese.

Zudem wurden gemal [4] der ,Orientierende Altlastenuntersuchung“ schadstoffhaltige, anth-
ropogene Auffillungen bzw. nutzungsbedingte Belastungen im Untergrund festgestellt.

Das Material sollte auch im Hinblick auf eine geplante Versickerungseinrichtung vor Baubeginn
im Rahmen einer Altlastensanierung / Baufeldfreimachung entfernt werden.
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Homogenbereich HB 3 (Schicht 3): Schluffe und Kiese (Geogen, Quartar)

Die den geogenen Kiesen aufliegenden bis zu 0,7 m machtigen, sandigen, schwach organi-
schen Schluffe kommen aufgrund der Héhenlage nicht als Griindungshorizont fir das Bauvor-
haben in Frage und sind zudem wasserempfindlich sowie wasserstauend. Die in der Bohrung
B 6 angetroffene, ca. 0,3 m machtige Torflage ist geotechnisch ungeeignet. Die Schluffe und
die Torfe sollten auch im Hinblick auf eine geplante Versickerungseinrichtung und fehlenden
Tragfahigkeit vor Baubeginn im Rahmen einer Altlastensanierung / Baufeldfreimachung ent-
fernt werden.

Die in der Bohrung B 6 angetroffene, ca. 0,6 m machtige Sandlage sind geotechnisch als
Fundamentauflager gut geeignet. Diese kommt jedoch aufgrund der Héhenlage nicht als Griin-
dungshorizont fir das Bauvorhaben in Frage.

Die flachig anstehenden, geogenen Kiese weisen gemall den BDP-Tests im Grindungsbe-
reich eine mindestens mitteldichte Lagerung auf. Sie sind nur gering kompressibel, scherfest
und gut tragfahig. Die Kiese sind zum Abtrag der zu erwartenden statischen Bauwerkslasten
geeignet.

Die erbohrten Kiese mit einem Feinkornanteil (< 0,063 mm) von < 5% verhalten sich rollig,
koénnen locker gelagert sein und neigen schon bei geringen dynamischen Belastungen zu Kor-
numlagerungen. Diese sind abgebdschten Bereichen zu beachten.

Den quartaren Schichten sind bei Verbauarbeiten (ggf. hohe Rammwiderstande, hoher Ver-
schleil’) Rechnung zu tragen. Mit zusatzlichen MalRnahmen zur Einbringung von z.B. Vertikal-
tragern, einer Tragerbohlwand, Spundwand oder ahnlichem ist zu rechnen.

Die Kiese des Homogenbereiches HB 3 sich als Grundwasserleiter charakterisiert. In den Kie-
sen kommt der Griindungshorizont des Bauvorhabens zu liegen.

Homogenbereich HB 4 (Schicht 4): (Fein-) Sande und Mergel (Geogen, Tertiar)

Unterhalb des Homogenbereiches HB 3 wurden mitteldicht bis dicht gelagerte (Fein-) Sande
angetroffen. Sie sind nur gering kompressibel, scherfest und gut tragfahig. Die (Fein-) Sande
sind zum Abtrag der zu erwartenden statischen Bauwerkslasten geeignet.

Die (Fein-) Sande werden bei den Bohrungen B 3 bis 6 von halbfesten bis festen, weilen Kalk-
Mergeln (-stein) unterbrochen und stellen im erdfeuchten Zustand einen ebenfalls gut tragfa-
higen Baugrund dar.

In den Kalk-Mergeln (-stein) sollte die Unterkante eines ggf. erforderlichen Verbaus liegen.
Aufgrund der geringen Durchlassigkeit bildet der Homogenbereiches HB 4 den 1. Grundwas-

serstauer.

5.2 Homogenbereiche nach DIN18300

Folgende Homogenbereiche aus nachfolgender Tabelle kénnen vorlaufig aufgrund der Unter-
suchungen und aus Erfahrung fiir Ausschreibungen zu Erdbauarbeiten angegeben werden:
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Tabelle 09: Homogenbereiche

COompus

Ingenieurgesellschaft mbH

Homogenbereiche

HB 3

HB 4

Bodenart:

Schluffe und Kiese
(geogen, Quartar)

(Fein-) Sande und Mergel
(geogen, Tertiar)

KorngréRenverteilung

siehe
Tabelle 07 / Anlage 3

siehe
Tabelle 07 / Anlage 3

Massenanteil

Steine / Blocke

<5%/<5%

<5%/<5%

Wassergehalt

Plastizitatszahl Ip
nach DIN 18122-1

0,161

Konsistenzzahl Ic
nach DIN 18122-1

1,658

Lagerungsdichte

mitteldichte Lagerung

mitteldichte bis dichte La-

nach DIN 18196

gerung
Konsistenz - halbfest bis fest
Bodengruppe Gl, GU, GW, GU, GE, SW, SE, SI, SU,

UM, UL, UA, HZ

UM, UL, UA (Mst, Kst)

5.3 Bodenkennwerte

Folgende bodenmechanische Kennwerte aus der Tabelle 10 kdnnen aufgrund der Untersu-
chungen und aus Erfahrung angegeben werden:

Tabelle 10: Bodenkennwerte

Neue DIN 1054

Homogenbereich HB 3 HB 4
Bodenart: Kiese (Fein-) Sande und Mergel
Kennwerte: (geogen, Quartér) (geogen, Tertiar)

(mitteldichte Lagerung im Griindungsbe-

(mitteldichte bis dichte Lagerung im

vy~ [kN/m3]

reich) Griindungsbereich)
Reibungswinkel 32,5-375 32,5-375
@'k bzw. dk (35) (35)
Wichte 20,0-22,0 20,0-22,0
y [kN/m?] (21,0) (21,0)
Wichte unter Auftrieb 10,0-12,0 10,0-12,0

(11)

(11)
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Homogenbereich HB 3 HB 4
Kohasion

. 0 0
¢’ k [kN/m?]
Steifemodul 80— 100 80— 100
Esk [MN/m?] (90) (90)

Durchlassigkeitsbei-
1,0 x 107 m/s bis 1,0 x 10 m/s

wert 1,2 x 104 m/s bis 8,4 x 103 m/s i
(Literaturwert)
ks [m/s]
Bodengruppe
- SW, SE, SI, SU,
nach DIN 18196 Gl, GU, GW, GU, GE,

UM, UL, UA (Mst, Kst)

ehem. Bodenklasse

3-5
nach DIN 18300 3-5
(6 bis 7 bei Mst/Kst)
(2012-09)
Bodenart G/S
’ fS,u, - S, u-u
nach DIN 4022 G, s

Nachweise der Sicherheit gegen Grundbruch sind mit den jeweils ungiinstigeren charakteris-
tischen Werten durchzufiihren. Setzungsberechnungen sollten, um einen Uberblick (ber die
Schwankungsbreite der wahrscheinlichen Setzungen und Uber mdgliche Setzungsunter-
schiede zu erlangen, grundsatzlich mit beiden Grenzwerten durchgefiihrt werden. Fir die wei-
teren erdstatischen Berechnungen kénnen Mittelwerte herangezogen werden.

Grundsatzlich ist darauf hinzuweisen, dass die Baugrundaufschlisse nur punktférmig Gber
Baugrund und Homogenbereiche Aufschluss geben kdnnen. Schichtenverlauf und Schicht-
machtigkeit kdnnen naturgemaf variieren.

54 Griindungsberatung

Das Bauvorhaben ist gemaR der aktuellen DIN 1054 in die Bemessungssituation BS-T (vo-
ribergehend) und BSP-P (dauerhaft) einzustufen. Entsprechend sind die Teilsicherheitsbei-
werte zu wahlen.

Bei einer Plattengriindung wird die Bemessung nach einem Verfahren der elastischen Bet-
tung zweckmafig. Bei einer Berechnung nach dem Bettungsmodulverfahren empfiehlt sich die
Bestimmung der Bettungsmodule auf Grundlage der genauen Fundamentabmessungen und
Belastungen mittels einer Setzungsberechnung. Als Richtwert fur die Bettungsziffer knnen
nach einem groben Setzungsiiberschlag fur die Vorbemessung einer Griindungsplatte in der
Schicht 4 Grenzwerte des Bettungsmoduls von

ksv =30 MN/m?

angesetzt werden.
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5.5 Hinweise zum Verbau / Aushub

In Bereichen mit ausreichenden Platzverhaltnissen kénnen gebdschte Baugruben angelegt
werden. Nach DIN 4124 kénnen Baugruben bis zu einer Tiefe von 5 m ohne rechnerischen
Nachweis der Standsicherheit frei gebdscht werden. Die Boschungsneigungen dirfen hierbei
nicht steiler als 45° angelegt werden. Die DIN 4124 schreibt geringere Béschungsneigungen
vor, wenn besondere Einflisse die Standsicherheit gefahrden, wie z. B. Erschiutterungen,
Wasserzutritt, Belastung der Béschungsschulter usw. Im Zweifelsfall sollte die Béschungsnei-
gung durch den geotechnischen Sachverstandigen Uberprft oder aber die Béschung ausrei-
chend abgeflacht oder verbaut werden. Nachdem rollige Kiese erkundet worden sind, ist die-
sen hinsichtlich Béschungen besonders Rechnung zu tragen. Béschungen sind bei Bedarf vor
Erosion zu schitzen (z. B. durch aufgelegte, witterungsfest verankerte Folien, o. &.).

Bei nicht ausreichenden Platzverhaltnissen flir eine gebdschte Baugrube kann zur Sicherung
des Gelandesprunges zwischen der Gelandeoberkante und der Baugrubensohle ein senk-
rechter Verbau erforderlich werden. Je nach Anforderung an die zulassigen Verformungen
sowie an die Wasserdurchlassigkeit kann ein verschieblicher Verbau, wie z. B. eine Tra-
gerbohlwand, eine Spundwand oder eine Bohrpfahlwand ausgefiihrt werden. Bei der Herstel-
lung von Tragerbohlwanden, Kanaldielenverbau oder Spundwéanden ist mit hohen Rammwi-
derstdnden zu rechnen. Wir empfehlen die Verbautrager/Spundwand in den Kiesen/Schluf-
fen/Mergel (-steinen) vorzubohren.

Es kénnen durch die Herstellung/Entfernung des Verbaus Setzungen des anstehenden Bo-
dens entstehen. Es ist zu prufen, ob eventuell benachbarte Bauwerke/Verkehrsanlagen (z.B.
Bahnlinie) durch das Einbringen (Ritteln / Rammen) bzw. Ziehen von Spundwanden etc. ne-
gativ beeinflusst werden.

Wir empfehlen grundséatzlich ein schonendes Einbringen des Verbaus (z.B. mittels Vorbohren).
Die im Umfeld des Projektareales sowie auch der innerhalb des Grundstlicks verlaufenden
Sparten, Versorgungsleitungen sowie Bau- / BaugrubenmalRnahmen sind zu bertcksichtigen.

Bei der ggfs. erforderlich werdenden Ankererstellung sind die Umgebungsbedingungen zu be-
achten (Sparten, Bauwerke, Eigentumsverhaltnisse, Kampfmittel, angrenzende Bahnlinie).
Fir Rickverankerungen auf Nachbargrundstiicken ist rechtzeitig vorab das Einverstandnis
des jeweiligen Grundstickseigentimers einzuholen (Nachbarschaftsrechtliche Vereinbarung).
Bei einer Riickverankerung im &ffentlichen Grund ist rechtzeitig vorab ein Spartenerinnerungs-
verfahren zu veranlassen.

Fir eine Rickverankerung der BaugrubenumschlieBung kénnen die in der folgenden Tabelle
(Grenzlasten nach OSTERMAYER 1991) aufgeflhrten Grenzlasten fur Anker angesetzt werden.
Es handelt sich hierbei um Erfahrungswerte, die im Rahmen einer Vordimensionierung ange-
setzt werden kdnnen. Durch eine Eignungsprifung muss nach aktuellem Stand der Technik
Uberprift werden, ob das gewahlte Ankersystem die Gebrauchskrafte sicher in den anstehen-
den Untergrund ubertragen kann.

2200803 _Baugrundgutachten_Gilinzburg Seite 19 von 25



Projekt 22008, Baugrundgutachten G @I ﬂ Ij L_J S

BV: Neubau von Wohngebauden mit Tiefgarage .
Schreberstrale, 89312 Giinzburg Ingenieurgesellschaft mbH
AG: Simeo Il Projekt GmbH

Tabelle 11: Grenzlast von Ankern in Béden (Ostermayer 1991) ohne Sicherheitsbeiwerte

Krafteintragungslidnge [m] 4 6 8 10

Grenzlast Fuit [KN] 700 900 1.000 1.100

Kies bei mitteldichter Lagerung

Die Tabelle setzt einen Verpresskdérperdurchmesser von 100 mm bis 150 mm voraus
bei einer Uberlagerung von = 4 m.

Bereichsweise kénnen an der Baugrubensohle in den geogenen Schichten lockergelagerte
bzw. weiche Bereiche angetroffen werden. Die nicht bindigen Schichten sind zwingend nach-
zuverdichten bzw. die bindigen Schichten Bereich in Abstimmung mit dem Baugrundgutachter
durch verdichtungsfahiges Material auszutauschen (gut gestufter Kies, GW/GI mit lagenweiser
Verdichtung je 0,3 m) und auf die Proctordichte = 100% nachzuverdichten.

Ggfs. kdnnen in der Griindungssohle Rollkieslagen auftreten. Diese mussen vrsl. nicht ausge-
tauscht werden.

Sollten in den Baugrubensohlen anthropogenes Auffiillungsmaterial angetroffen werden, so ist
dieses ebenso zwingend in Abstimmung mit dem Baugrundgutachter durch verdichtungsfahi-
ges Material auszutauschen und auf die Proctordichte = 100% nachzuverdichten. Anthropo-
genes Auffullungsmaterial ist im Rahmen des Aushubes unter fachtechnischer Aufsicht aufzu-
mieten und gemal den Vorgaben der LAGA PN 98 / Mantelverordnung abfallrechtlich zu de-
klarieren.

Die fertige Baugrubensohle sollte aufgrund der Auflockerung durch Frost bzw. Vernassung
nicht ,offen* Gber die Wintermonate verbleiben. Zum Schutze empfehlen wir eine ca. 0,5 m
machtige Schutzschicht.

Bei Griindungen unmittelbar an bebauten Nachbargebauden ist die aktuelle DIN zu Unterfan-
gungen zu beachten.

Wir empfehlen den Aushub mit Tiefl6ffel-Bagger im Rickwartseinschritt durchzuflihren, damit
die fertige Baugrubensohle nicht durch Schwerverkehr befahren werden muss.

5.6 Hinweise zum Grundwasser / Schutz der Bauwerke gegen Grundwasser und ver-
sickerndes Oberflaichenwasser

Bei der geplante Griindungssohle gemaf [3] taucht der Baukdrper gemaf den hydrogeologi-
schen Erkenntnissen in die Bemessungswasserstande ein.

Somit werden Bauwasserhaltungsmaflnahmen (Grundwasserabsenkungen) erforderlich, die
nur mit einem geschlossenen Trog z.B. Spundwandtrog erfolgen kdnnen, der ausreichend in
den Grundwasserstauer einbindet. Eine ,offene Wasserhaltung® ist aufgrund des zu erwarten-
den erheblichen Wasserandranges in Verbindung mit dem erforderlichen Absenkziel nicht
moglich.
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Wir empfehlen aufgrund fehlender Grundwasserdaten im Nahbereich des Bauvorhabens, an
der zur Grundwasserstelle ausgebauten Bohrung B 4 bereits vor der eigentlichen Baumal}-
nahme eine Stichtagsmessung im 2-wdchigen Turnus bzw. den Einbau eines Datenloggers,
um die angenommenen Grundwasserstande zu verifizieren und ggf. zu korrigieren.

Bei der Planung sind die Ublichen Vorgaben / Auflagen der Behdrden bzgl. des Einbringens
von Beton, Injektionsmaterial (chromatfreie-/reduzierte Zusatzstoffe) fir die Rickverankerung
bzw. Baugrubensicherung zu beachten, sofern diese im Grundwasser zu liegen kommen. Eine
enge und rechtzeitige Abstimmung mit den zusténdigen Amtern und Behérden in Form einer
wasserrechtlichen Erlaubnis ist erforderlich.

Es sollte zur Ableitung von Oberflachen- und Sickerwasser eine Restwasserhaltung/Tagwas-
serhaltung mit gut ausgefiltertem Pumpensumpf und Dranleitungen vorgesehen werden. Es
ist hierbei mit lokalen Stauwasserhorizonten zu rechnen.

Die Auftriebssicherheit des Bauwerkes in allen Bauzustdnden muss nachgewiesen werden.
Nachdem die Grindung unterhalb des Bemessungswasserstands im Endzustand zu liegen
kommt, ist die Auftriebssicherheit durch ausreichend Auflast aus den Bauwerksteilen und/oder
durch ausreichend dimensionierte Zuganker oder -pfahle zu gewahrleisten unter Anwendung
der aktuellen DIN EN 1536.

Zweckmalig werden die betroffenen Bauteile aus WU-Beton nach aktueller DIN 1054 und
aktueller WU-Richtlinie (Richtlinie des deutschen Ausschusses flir Stahlbeton) hergestellt.

Bei der Planung ist die Wassereinwirkungsklasse W2.2-E aus der aktuellen DIN 18533-1 hin-
sichtlich der Abdichtung von erdberthrten Bauteilen zu beachten.

Mit Staunasse muss lokal und zeitweise aufgrund der wasserstauenden Wirkung der Schluffe
der Schicht 3 gerechnet werden. Eine entsprechende Tagwasserhaltung ist vorzusehen. Hin-
terflllungen mit geeignetem Material missen dabei fachgerecht ausgefiihrt werden.

5.7 Hinweise zum Erdbebenschutz
Nach der DIN EN 1998-1/NA:2011-01 liegt das Bauvorhaben in der Erdbebenzone 0.

5.8 Hinweise zu Kampfmitteln

Die Prifung auf Kampfmittel fir das Untersuchungsgebiet war nicht Bestandteil der Erkun-
dung. Lediglich die 6 Bohransatzpunkte (B 1 bis 6) wurden vorab durch die Firma Besel-KMB
e.K., Breitenweg 12 in 82441 Ohlstadt freigemessen.

5.9 Hinweise zu Verkehrsflachen

Far Verkehrsflachen wird empfohlen diese in Anlehnung an die RStO 01 - Richtlinien fir die
Standardsanierung des Oberbaues von Verkehrsflachen vorzunehmen.

Das Bauvorhaben ist der Frosteinwirkungszone Il zuzuordnen.

5.10 Hinweise zu Radon

Untersuchungen zum chemischen Element Radon wurden nicht durchgefinhrt.
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5.11 Hinweise zu Auffiillungen/Altlasten

Im Zuge von Erdarbeiten der anstehenden Baumafinahme ist mit Aushubmaterial der Zuord-
nungswerte bis Z1.1 gemal dem Leitfaden fur die Verfullung von Gruben, Briichen und Tage-
bauen zu rechnen.

Hohere Belastungen wurden mit den durchgeflihrten Untersuchungen zur ,Orientierende Alt-
lastenuntersuchung® (siehe [4] der Fa. campus vom 27.06.2022) nicht nachgewiesen, sind
aufgrund der punktuellen Untersuchungsmethode im Auffullungshorizont aber nicht ganzlich
auszuschlieRen.

6. THERMISCHE NUTZUNG DES GRUNDWASSERS

Am 25.05.2023 erfolgte durch die Firma Sauer die Erstellung der Erkundungsbohrung B 4, die
im Anschluss zu einer Uberflurigen DN 125 -Grundwassermessstelle ausgebaut wurde. An-
schlieend wurde zur Ermittlung von Grundwasserdaten am 26.05.2023 ein Leistungs-
pumpversuch durchgefiihrt (vgl. Anlage 6).

Ziel der vorgenannten Erkundung ist die Prifung der Mdglichkeit das Grundwasser thermisch
Zu nutzen.

Im Rahmen der Errichtung der Bohrung B 4 wurde 3,29 m unter Ansatzpunkt (= 446,31 m (.
NHN) nicht gespanntes Grundwasser angetroffen.

Der quartare Grundwasserleiter (Schicht 3) besteht aus gemischt- bis grobkérnigen Kiesen in
einer Machtigkeit zwischen 3,2 m und 4,7 m mit sandigen bis stark sandigen und schwach
schluffigen Nebengemengeanteilen.

Der tertiare Grundwassergeringleiter (Schicht 4) bestehend sowohl aus mitteldicht bis dicht
gelagerten, schwach schluffigen bis schluffigen (Fein-) Sanden als auch aus halbfesten bis
festen, weilen Kalk-Mergeln (-stein) und wurde bei B 4 bei 5,90 m unter Ansatzpunkt (= 443,70
m U. NHN) unter Ansatzpunkt erkundet.

Tabelle 12: Allgemeinde Informationen zur der Brunnenbohrung B 4, (Stand: 26.05.2023)

Oberkante Seba-Kappe 450,58 m 4. NHN + 0,98 m Uber Ansatzpunkt
Ansatzpunkt Bohrung 449,60 m 4. NHN 1 0,0 m unter Ansatzpunkt
Endteufe der Bohrung 437,60 m 4. NHN - 12,0 m unter Ansatzpunkt
Ruhewasserspiegel vor Versuch 446,31 m 4. NHN - 3,29 m unter Ansatzpunkt
Tertidroberkante 443,70 m 4. NHN - 5,90 m unter Ansatzpunkt
grundwassererflllte Machtigkeit 261m

Filterstrecke 292-582m

Filterrohrdurchmesser 100 mm

Ausbautiefe 7,00 m
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Der Pumpversuch vom 26.05.2023 soll zur Beurteilung der Ergiebigkeit des Grundwasserlei-
ters (Aquifers) dienen. Die Messdaten des Pumpversuches sowie des Wiederanstiegs bzw.
Absenkung wurden kontinuierlich aufgezeichnet.

Die im Rahmen des Pumpversuches gewahlten Forderleistungen sind in nachfolgender Ta-
belle 13 den Absenkungsbetragen gegentbergestellt.

Tabelle 13: Pumpstufen des Pumpversuchs vom 26.05.2023 mit Absenkungen

Bohrung B 4
Forderrate Q [I/s] Absenkung As [m]
1,30 0,48
0,95 0,02
1,10 0,20

Bei den gewahlten Forderraten (1,3 I/s und weniger) haben sich keine stationdren Grundwas-
serbedingungen eingestellt.

Die rechnerische Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwertes erfolgte mit dem iterativen Verfah-
ren nach DUPUIT-THIEM flr den stationaren Strdmungszustand und ungespannten Grundwas-
serverhaltnissen nach der Formel

(H2 - h?) = (Q /T * kf) (InR - Inr)

H= Wasserspiegelhdhe am Rande der Absenktrichters (m)
h= abgesenkte Wasserspiegel im Brunnen (m)

Q = Entnahmemenge (m?/s)

R = Reichweite des Absenktrichters (m)

r = wirksamer Brunnenradius (m)

Tabelle 14: Auswertung des Pumpversuchs zu B 4

Bohrung B 4
Forderrate Q [I/s] kf-Wert [m/s] Transmissivitdt T [m?%/s]
1,30 1,14 x 107 2,98 x 103
0,95 2,5x107% 6,53 x 102
1,10 2,59 x 10’3 6,76 x 103

Aus der Tabelle 14 ergibt sich ein mittlerer Durchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert) des Grundwas-
serleiters von
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kf=9,6 x 103 m/s
und mit H =~ 2,6 m eine mittlere Transmissivitat (T) von
T=25x102mds

Die Durchlassigkeit des Grundwasserleiters wird gemafy DIN 18130 als ,stark durchlassig"
bezeichnet.

Fir die Bestimmung der theoretischen Reichweite des Absenktrichters wird die folgende For-
mel nach KUSAKIN herangezogen:

R =575x As x VT

Tabelle 15: theoretische Reichweite aus der Wasserentnahme im Umfeld der Bohrung B 4

Bohrung B 4
Forderrate Q [I/s] it Tr[e:'r‘\zsI:]usswnat U Absenkung As [m] Theor. Reichweite [m]
1,30 2,5x10%2 0,48 43,7
0,95 2,5x10%2 0,02 1,8
1,10 2,5x 1072 0,20 18,2

Hinsichtlich der Grundwasserqualitat empfehlen wir, eine Grundwasserprobe durch ein zertifi-
ziertes Untersuchungslabor zur Beurteilung der Eignung einer (Warme-) Pumpe durchfiihren
zu lassen. Der Analysenumfang bzw. die Ergebnisse sollten mit einem Warmepumpenherstel-
ler/Heizungsbauer abgestimmt werden.

Far die hydrothermische Nutzung des Grundwassers sind auch ggf. benachbarte Grund-
wassernutzungen zu bericksichtigen, da diese nicht negativ beeinflusst werden durfen (ther-
mischer Kurzschluss). Eine dahingehende Recherche wurde nicht durchgefiihrt.

Hinweise in der am 24.04.2023 genehmigten Bohranzeige des Landratsamts Glinzburg auf
Uberschwemmungsgebiete bzw. auf bereits festgesetzte Wasserschutzgebiete sind fiir das
geplanten Bauvorhaben nicht enthalten.

Fir eine Bemessung zur unterstitzenden, geothermischen Nutzung des Grundwassers
(Dimensionierung etc.) ist der Hautechniker/ Heizungsbauer zu Rate zu ziehen.

Voraussichtlich ist die thermische Nutzung des Grundwassers im Projektbereich
genehmigungsfahig und zulassig. Eine Bewertung des Standortes bzgl. der thermischen
Grundwassernutzung erfolgt mittels Wasserrechtsverfahren von der genehmigenden Be-
hérde, welches bereits im Vorfeld hinsichtlich Planungssicherheit einzutakten ist.

Fir weitere Planungen sind u.a. die Vorgaben bzgl. Gesamtwarmebedarf, Hauptlasten fiir die
Raumheizung vom Planer anzugeben.
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Zur Uberpriifung der Grundwassersténde empfehlen wir bereits vor der eigentlichen BaumaR-
nahem eine Grundwasserbeobachtung bei der Bohrung B 4 (Stichtagsmessung) im 2-wéchi-
gen Turnus, da Langzeitmessreihen (Monate bzw. Jahre) nicht vorliegen. Ohne diese Daten
kénnen Aussagen bzgl. thermischer Nutzung des Grundwassers nicht belastbar angegeben
werden.

Die Auswertung des Pumpversuchs belegt die gute hydraulische Durchléssigkeit mit k-Wert
von 9,6 x 10 m/s. Jedoch ist eine dauerhafte Entnahme aufgrund des hohen Absenkungsbe-
trages bei einer Entnahmemenge von 1,3 Ifs nicht méglich. Es hat sich auch bei reduzierter
Forderleistung keine stationdren Grundwasserbedingungen eingestellt.

Unberticksichtigt sind hierbei auch noch die jahreszeitlichen Schwankungen des Grundwas-
sers. Bei einer Aquifermachtigkeit von 2,61 m in der Bohrung B 4 ist zu erwarten, dass der
Brunnen rasch ,trockenfallt".

Unseres Erachtens entféllt daher die Mdglichkeit, das Grundwasser sowohl als primare als
auch als sekundéare Warmequelle zu nutzen.

7. WEITERE HINWEISE

Séamtliche im Bericht genannten H6hen und Héhenbeziige sind im Zuge der MaRnahme in der
Ortlichkeit zu priifen. Bei Unstimmigkeiten mit dem Baugrundbericht bittet die campus Ingeni-
euregesellschaft um unverzigliche Benachrichtigung.

Baugrundaufschlussuntersuchungen basieren zwangslaufig auf punktférmigen Aufschliissen,
so dass Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Verhiltnissen nicht véllig ausge-
schlossen werden kdnnen. Bei Abweichungen von den beschriebenen Verhltnissen behalt
sich die campus Ingenieurgesellschaft mbH gegebenenfalls eine Anpassung der Ausfithrungs-
hinweise vor.

Das Baugrundgutachten gilt fir das in Kapitel 1 benannte Objekt, im Zusammenhang mit den
Projektdaten. Eine Ubertragung der Untersuchungsergebnisse auf andere Projekte ist ohne
Zustimmung der campus Ingenieurgesellschaft mbH nicht zuléssig.

Es ist zwingend erforderlich, die Baugrubensohlen sowie die Versickerungsbereiche vom Bau-
grundgutachter abnehmen und freigeben zu lassen.

Miinchen, den 05.07.2023

campus Ingenieurgesellschaft mbH

&L

Christian Kafka Simon Zeidler
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(= 444,85 m i.NHN)
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Grindungstiefe TG,
UK Sauberkeitsschicht
(= 444,85 m U.NHN)

5.10m |o %o o o] -

[ocker, hellbraun bis grau

Sand, schwach schluffig, glimmerhaltig
locker, hellbraun bis oliv

5.90m R I

6.00m, T\ Sandstein
fest, grau
Mergel, Kalk, tonig
fest, weild

7.30m )

12.00m =

Feinsand, schluffig
halbfest, blaugrau

Endtiefe

SPT bei 4,7 m: 8/10/14 Schlage
SPT bei 7,7 m: 12/14/18 Schlage
Bentonitsuspension von 0,0 m bis 12,0 m
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UK Sauberkeitsschicht
(= 444,85 m ü.NHN)



Bodenprofil nach DIN 4023

Firma Sauer Bauvorhaben:  Gilnzburg
BRUNNENBOHRUNGEN Aktenzeichen:
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen Datum: 25.05.2023
Tel. 08224 | 7220 Fax 72205 Anlage:
B4 Messstellenausbau

449,60 m 4. NHN
0.00m

OK Gelande

GWM 1
+0.98m —_ Aufsatzkappe

[ +0.98m
+0.50m

e

+0.00m Aufsatzrohr

Auffiillung, Kies, sandig, schwach organisch,
Ziegelspuren
mitteldicht, grau bis braun

0.30m

0.02m d =125 mm

Schluff, schwach organisch, sandig, Ziegelspuren
steif, braun bis schwarz

Abdichtung

1.20m OZ OZ Kies, sandig, schluffig
0200 \ verbacken, grau bis oliv 1.50mj ; § Vollrohr
o 00 © d =100 mm
ozo ozo 2.00m |Filtersand
o 0o © [l
0 0o O
°6° %° Kies, sandig bis stark sandig, schwach schluffig ;
Q0 _°0_©°
OZ" OZ" : locker, grau 2.92m
o %0 © : H::H
0 o0 o Wasserstand
0 00 o 329 m
GW 367m _ 3.70m|.% %[ " I
(25,05.2023) 4.00m Schluff, sandig, schwach kiesig +
ow L 3.80m/ : ¢ 0,° = "\ weich, oliv bis grau i
(25.05.2023) 0 00.°f] ¥ |Filterrohr
o0l T d =100 mm
0 0 0% E20 e
o %o 1| |Filterkies
Griindungstiefe TG, “o”%o|:  Kies, sandig, schwach schiuffig L
UK Sauberkeitsschicht | o%[:  locker, grau bis hellbrau i
(= 444,85 m U.NHN) o °0.°: +
5.90m | %] 5.82m| 1}
Feinsand, schluffig, einzelne Muschelteile
6.40m . locker, blaugrau i1/ Sumpfrohr
i d =100 mm
6.83m|]|||Bodenkappe
Mergel, Kalk, tonig
halbfest bis fest, wei
7.60m
. Bentonit-
Feinsand, schluffig suspension
. dicht, blaugrau
12.00m . 12.00m
Endtiefe

SPT bei 4,8 m: 6/9/12 Schlage
SPT bei 6,8 m: 52 Schlage auf 7 cm
Bentonitsuspension von 0,0 m bis 12,0 m
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(= 444,85 m ü.NHN)



Bodenprofil nach DIN 4023

Firma Sauer Bauvorhaben:  Gilnzburg
BRUNNENBOHRUNGEN Aktenzeichen:
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen Datum: 23.05.2023
Tel. 08224 | 7220 Fax 72205 Anlage:

449,50 m 4. NHN
OK Gelande
0.00m
0.10m A Al Auffillung, Asphalt
0.40m 7% 1*  Auffilllung, Schotter
0.70m |6 o 60| * \ locker, ocker
Kies, sandig, schwach schluffig
e locker, grau
000 % Schluff
0 0o 0 weich, grau
o
OOO OOO
OOU OOU
OOO OOO
OOO OOO
000 000
OOU OOU
0 °0,° Kies, sandig bis stark sandig, schwach schluffig
0,°0,° locker, grau
GW 3.71m ©5°°9°
(23105.2023) r
GW 3.80m 0 0 0%
(23.05.2023) OZ" OZ"
.. . 4.90m [°5° °5°|
S[(ugdurtl)gslt:e_fte TGh_’ ht 510m|[*: °. \ Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, glimmerhaltig
auberkeitsschic “= T\ locker, grau
(= 444,85 m 0.NHN) R ] _ )
Sand, schwach schluffig, glimmerhaltig
e locker, hellbraun bis oliv
6.10m|" - = .-
Mergel, Kalk, tonig
fest, weild
7.00m
Endtiefe

SPT bei 4,5 m: 6/21/16 Schlage
SPT bei 6,5 m: 48/59 Schlage auf 5 cm
Bentonitsuspension von 0,0 m bis 7,0 m
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Bodenprofil nach DIN 4023

Firma Sauer Bauvorhaben:  Gilnzburg
BRUNNENBOHRUNGEN Aktenzeichen:
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen Datum: 24.05.2023
Tel. 08224 | 7220 Fax 72205 Anlage:
448,82 m . NHN B6 )
OK Gelande

0.00m

Auffiillung, Asphalt

Auffiillung, Kies, sandig, schwach schluffig
locker, grau

Auffiillung, Oberboden, kiesig, sandig, schluffig,
kleine Ziegelreste
verbacken, braungrau

Torf, schluffig, sandig (schwach zersetzt)

o %o |: |Lsteif, braun
0”%0°l - | Schluff, sandig, Ascheriickséande
:oo Zoo - | steif, braunschwarz
oc00 o
0,%0,°
Q0 _°0 _©°
] ]
GW 3.46m 957 @5°
(24,05.2023) ©5°%0° . . .
0 00 0 Kies, sandig, schwach schluffig
GW M A locker, hellbraun bis grau
(24.05.2023) 0% 0%
o o |,
Grindungstiefe TG, 9e° Op°
UK Sauberkeitsschicht Zo %0
(= 444,85 m (.NHN) 510m l°.° 0.9 -
Mergel, Kalk, tonig
halbfest bis fest, wei
6.70m
Feinsand, schluffig
halbfest, oliv bis blau
12.00m
Endtiefe

SPT bei 4,0 m: 12/10/14 Schlage
SPT bei 7,0 m: 18/17/23 Schlage
Bentonitsuspension von 0,0 m bis 12,0 m
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(= 444,85 m ü.NHN)



Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

449,30 m G. NHN
Tel. 08224 / 7220 Fax 72205

Name des Unternehmens: Fa. Sauer ] . ) Seite: 4
Name des Auftraggebers: Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: ram Datum: 23./24.05.2023 und I1ISO 14689-1 Aufschluss: B 1
Durchmesser:180 mm Neigung: vertikal Projektnr:
Projektbezeichnung:  Gilinzburg Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernléange

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Auffillung, Oberboden, sandig, schluffig, braun verbacken leicht Luftschappe trocken
kleine Ziegelspuren

0.70

Kies, sandig, schwach schluffig grau locker mittel Luftschappe trocken

1.10

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig grau locker leicht Luftschappe trocken

1.70



SZ
Text-Box
449,30 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 5

449,30 m 4. NHN

Aufschluss: B 1

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Kies, sandig bis stark sandig, schwach grau locker mittel Ruhewasser
schluffig 3.55m u. AP
23.05.2023
Grundwasser
4.90 3.60m u. AP
23.05.2023
Luftschappe ab 3,6 m nass
SPT bei 4,5 m: 10/8/11
Kies, stark sandig, schwach schluffig grau locker mittel bis schwer Luftschappe nass
5.80
Feinsand, schluffig blaugrau halbfest mittel bis schwer SPT bei 6, 5 m: 12/16/18

12.00

Luftschappe trocken
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen
Tel. 08224 / 7220 Fax 72205

449,55 m 4. NHN

Name des Unternehmens:

Fa. Sauer

Name des Auftraggebers:

Bohrverfahren: ram

Datum: 22./23.05.2023

Schichtenverzeichnis nach 1SO 14688-1
und ISO 14689-1

Seite: 4

Aufschluss: B 2

Durchmesser: 180mm Neigung: vertikal Projektnr:
Projektbezeichnung:  Gilinzburg Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernléange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffillung, Asphalt Luftschappe trocken
0.22
Auffillung, Kies, sandig, schwach schluffig |grau locker schwer Luftschappe trocken
0.90
Auffillung, Oberboden, sandig, schwach braun verbacken leicht Luftschappe trocken

1.20

kiesig, kleine Ziegelspuren
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449,55 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 5

449,55 m 4. NHN

Aufschluss: B 2

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Kies, sandig bis stark sandig, schwach grau locker mittel Ruhewasser
schluffig 4.01m u. AP
22.05.2023
Grundwasser
510 4.10m u. AP
22.05.2022
Luftschappe ab 4,1 m nass
SPT bei 5,0 m: 16/11/9
Sand, schwach schluffig, glimmerhaltig grau locker mittel Luftschappe feucht
5.50
Sand, schwach schluffig bis schluffig, grau locker mittel Luftschappe
glimmerhaltig, einzelne Kalkkonkretionen schwach feucht
6.30
Feinsand, schluffig blaugrau halbfest schwer Luftschappe trocken

12.00

SPT bei 7,0 m: 9/18/26
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen
Tel. 08224 / 7220 Fax 72205

449,45 m 4. NHN

Name des Unternehmens:

Fa. Sauer

Name des Auftraggebers:

Bohrverfahren: ram

Datum: 22.05.2023

Schichtenverzeichnis nach 1SO 14688-1
und ISO 14689-1

Seite: 4

Aufschluss: B 3

Durchmesser:180 mm Neigung: vertikal Projektnr:
Projektbezeichnung:  Gilinzburg Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernléange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffillung, Asphalt Luftschappe trocken
0.10
Auffillung, Kies, sandig, schwach schluffig |grau locker mittel Luftschappe trocken
0.80
Auffillung, Oberboden, sandig, kiesig, braungrau verbacken leicht Luftschappe trocken

1.00

schluffig, kleine Ziegelspuren



SZ
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449,45 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 5

449,45 m G. NHN

Aufschluss: B 3

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Kies, sandig bis stark sandig, schwach grau locker schwer Ruhewasser
schluffig 3.42m u. AP
22.05.2023
Grundwasser
4.00 3.50m u. AP
22.05.023
Luftschappe ab 3,5 m nass
Kies, sandig, schwach schluffig hellbraun bis |locker mittel Luftschappe nass
grau SPT bei 4,7 m: 8/10/14
5.10
Sand, schwach schluffig, glimmerhaltig hellbraun bis |locker mittel Luftschappe feucht
oliv
5.90
Sandstein grau fest Luftschappe trocken

6.00
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 6

449,45 m G. NHN

Aufschluss: B 3

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Mergel, Kalk, tonig weild fest kaum rammbar Luftschappe trocken
7.30
Feinsand, schluffig blaugrau halbfest mittel bis schwer Luftschappe trocken

12.00

SPT bei 7,7 m: 12/14/18



SZ
Text-Box
449,45 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen
Tel. 08224 / 7220 Fax 72205

449,60 m 4. NHN

Name des Unternehmens: Fa. Sauer
Name des Auftraggebers:

Bohrverfahren: ram Datum: 25.05.2023

Schichtenverzeichnis nach 1ISO 14688-1

und I1SO 14689-1

Seite: 4

Aufschluss: B 4

Durchmesser:180 mm Neigung: vertikal Projektnr:
Projektbezeichnung:  Gilinzburg Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernléange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffillung, Kies, sandig, schwach grau bis mitteldicht mittel Luftschappe trocken
organisch, Ziegelspuren braun
0.30
Schluff, schwach organisch, sandig, braun bis steif leichtschwer Luftschappe trocken
Ziegelspuren schwarz
1.00
Kies, sandig, schluffig grau bis oliv |verbacken schwer Luftschappe trocken

1.20



SZ
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449,60 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 5

449,60 m 4. NHN

Aufschluss: B 4

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Kies, sandig bis stark sandig, schwach grau locker schwer Ruhewasser
schluffig 3.67m u. AP
25.05.2023
3.70 Luftschappe trocken
Schluff, sandig, schwach kiesig oliv bis grau [weich leicht Grundwasser
3.80m u. AP
25.05.2023
4.00 Luftschappe ab 3,8 m nass
Kies, sandig, schwach schluffig grau bis locker mittel Luftschappe nass
hellbrau SPT bei 4,8 m: 6/9/12
5.90
Feinsand, schluffig, einzelne Muschelteile blaugrau locker mittel Luftschappe

6.40

schwach feucht



SZ
Text-Box
449,60 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 6

449,60 m 4. NHN

Aufschluss: B 4

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Mergel, Kalk, tonig weild halbfest bis fest kaum rammbar Luftschappe trocken
SPT bei 6,8 m:
52 Schlage auf 7 cm
7.60
Feinsand, schluffig blaugrau dicht schwer Luftschappe trocken

12.00
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Text-Box
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen
Tel. 08224 / 7220 Fax 72205

449,50 m 4. NHN

Name des Unternehmens: Fa. Sauer

Name des Auftraggebers:

Bohrverfahren: ram

Datum: 23.05.2023

Schichtenverzeichnis nach 1SO 14688-1
und ISO 14689-1

Seite: 4

Aufschluss: B 5

Durchmesser:180 mm Neigung: vertikal Projektnr:
Projektbezeichnung:  Gilinzburg Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernléange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffillung, Asphalt Luftschappe trocken
0.10
Auffillung, Schotter ocker locker schwer Luftschappe trocken
0.40
Kies, sandig, schwach schluffig grau locker mittel Luftschappe trocken

0.70
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Text-Box
449,50 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 5 449,50 m ii. NHN

Aufschluss: B 5

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Schluff grau weich leicht Luftschappe trocken
1.10
Kies, sandig bis stark sandig, schwach grau locker mittel Ruhewasser
schluffig 3.71m u. AP
23.05.2023
Grundwasser
4.90 3.80m u. AP
23.05.2023
Luftschappe ab 3,8 m nass
SPT bei 4,5 m: 6/21/16
Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, grau locker mittel Luftschappe feucht
glimmerhaltig
5.10
Sand, schwach schluffig, glimmerhaltig hellbraun bis |locker mittel Luftschappe

6.10

oliv

schwach feucht
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449,50 m ü. NHN


Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 6

449,50 m 4. NHN

Aufschluss: B 5

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung

m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge

Geol. Benennung (Stratigraphie)

7.00

Mergel, Kalk, tonig

weild

fest

kaum rammbar

Luftschappe trocken
SPT bei 6,5 m:
48/59 Schlage auf 5 cm
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen
Tel. 08224 / 7220 Fax 72205

448,82 m . NHN

Name des Unternehmens:

Fa. Sauer

Name des Auftraggebers:

Bohrverfahren: ram

Datum: 24.05.2023

Schichtenverzeichnis nach 1SO 14688-1
und ISO 14689-1

Seite: 4

Aufschluss: B 6

Durchmesser:180 mm Neigung: vertikal Projektnr:
Projektbezeichnung:  Gilinzburg Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernléange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffillung, Asphalt Luftschappe trocken
0.16
Auffillung, Kies, sandig, schwach schluffig |grau locker schwer Luftschappe trocken
1.00
Auffillung, Oberboden, kiesig, sandig, braungrau verbacken mittel bis leicht Luftschappe trocken

1.20

schluffig, kleine Ziegelreste
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 5

448,82 m 0. NHN

Aufschluss: B 6

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
) ] - Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Torf, schluffig, sandig (schwach zersetzt) braun steif mittel Luftschappe trocken
1.50
Schluff, sandig, Ascherlicksande braun steif leicht Luftschappe trocken
schwarz
1.90
Kies, sandig, schwach schluffig hellbraun bis |locker mittel Ruhewasser
grau 3.46m u. AP
24.05.2023
Grundwasser
510 3.80m u. AP
24.05.2023

Luftschappe ab 3,8 m nass
SPT bei 4,0 m: 12/10/14

6.70

Mergel, Kalk, tonig

weild

halbfest bis fest

kaum rammbar

Luftschappe trocken
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Firma Sauer
BRUNNENBOHRUNGEN
Schollerstrasse 4, 89362 Offingen

Seite: 6

448,82 m 0. NHN

Aufschluss: B 6

Tel. 08224 / 7220 Fax 72205 Projektnr:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserflihrung/Spiilung

m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiBeleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlédnge

Geol. Benennung (Stratigraphie)

12.00

Feinsand, schluffig

oliv bis blau

halbfest

mittel

Luftschappe trocken
SPT bei 7,0 m: 18/17/23
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Projekt 22008, Giinzburg, SchreberstraRe G al I | D U S

Bohrkern-Fotodokumentation
AG: Simeo IIl Projekt GmbH Ingenieurgesellschaft mbH

BV: Giinzburg, Schreberstralle

Bohrkern-Fotodokumentation B 1
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AG: Simeo Il Projekt GmbH Ingenieurgesellschaft mbH
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Projekt 22008, Glinzburg, Schreberstralle
Bohrkern-Fotodokumentation
AG: Simeo Ill Projekt GmbH
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Siebanalysen




GHB Consult GmbH Projekt : campus Ingenieurgesellschaft mbH: Ginzburg

N.Kampik, Dipl.-Geol. Projektnr.: 22008 (AZ 230606)

MoosstraBe 7, 82319 Starnberg Anlage:

Tel: 08151 / 656 88-0 Datum:  07.06.2023

Kornverteilun%

DIN ENISQ 17892-4

Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
]OO T T TTTT T T TTTT T T TTTT T T TTTT /I,P’V
90 /
80 /
70 /

g © //

N

[

2 50

9 ]

g

= 40 /

30 /
20 ./
10 Pad
0 ) o
1 11 L1l 1 11 L1l 1 11 111l 1 11 L1l 1 11
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle B1

Entnahmetiefe 4,5-50m

Labornummer —e— B1/50m

Ungleichférm. U 20.9

Krmmungszahl 0.1

Anteil <0.063 mm 4.4 %

Frostempfindl.kl. F1

Kornkennzahl 0145

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/4.4/42.5/53.1 %

Bodenart mG+S,fg,99'

Bodengruppe Gl

Bodenklasse 3

kf nach Beyer 5.6E-04 m/s

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)

kf nach Hazen -(Cu>35)

kf nach Seiler 1.2E-04 m/s

kf nach USBR - (d10>0.02)




GHB Consult GmbH

Projekt :

campus Ingenieurgesellschaft mbH: Ginzburg

N.Kampik, Dipl.-Geol.

Projektnr.:

22008 (AZ 230606)

MoosstraBe 7, 82319 Starnberg

Anlage:

Tel: 08151 / 656 88-0

Datum :

07.06.2023

Kornverteilun%
DIN ENISO 17892-4

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Grob-

Sand
Fein- Mittel-

Grob-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

80

70

//

60

/

50

Massenprozent

40

30

20

/'/

| o

0.002 0.006

0.02

0.2

.06 .
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle B3

Entnahmetiefe 45-50m
Labornummer —&—— B3/50m
Ungleichférm. U 28.1

Krimmungszahl 3.2

Anteil <0.063 mm 2.6 %
Frostempfindl.kl. F1

Kornkennzahl 0028

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/2.6/18.2/79.2 %

Bodenart mG.fg.gg.ms',gs'
Bodengruppe Gl

Bodenklasse 3

kf nach Beyer 1.2E-03 m/s

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)

kf nach Seiler 7.5E-03 m/s

kf nach USBR

- (d10>0.02)




GHB Consult GmbH

Projekt :

campus Ingenieurgesellschaft mbH: Ginzburg

N.Kampik, Dipl.-Geol.

Projektnr.:

22008 (AZ 230606)

MoosstraBe 7, 82319 Starnberg

Anlage:

Tel: 08151 / 656 88-0

Datum :

12.06.2023

Kornverteilun%
DIN ENISO 17892-4

Ton

Schluff

Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

5

80

/

70

60

50

Massenprozent

40

30

20

]

/.’

b

L

0.002

0.006

0.02

0

2

.06 .
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Entnahmestelle

B4

Entnahmetiefe

48-55m

Labornummer

—8—— B4/55m

Ungleichférm. U

35.5

Krdmmungszahl

1.9

Anteil <0.063 mm

41 %

Frostempfindl.kl.

F1

Kornkennzahl

0127

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/4.1/23.0/73.0 %

Bodenart mG.fg.gg.ms',gs'
Bodengruppe GW
Bodenklasse 3

kf nach Beyer -(Cu>30)

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)

kf nach Seiler 3.4E-08 m/s

kf nach USBR - (d10>0.02)




GHB Consult GmbH

Projekt : campus Ingenieurgesellschaft mbH: Ginzburg

N.Kampik, Dipl.-Geol.

Projektnr.: 22008 (AZ 230606)

MoosstraBe 7, 82319 Starnberg

Anlage:

Tel: 08151 / 656 88-0

Datum : 07.06.2023

Kornverteilun%
DIN ENISO 17892-4

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Sand
Grob- Fein- Mittel- Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

80

70

A

60

/

50

Massenprozent

40

30

20

/

)

0.002 0.006

0.02 0.06 0.2 0.6
Korndurchmesser in mm

20

Entnahmestelle BS
Entnahmetiefe 4,9-52m
Labornummer —&—— B5/52m

Ungleichférm. U

Krdmmungszahl -
Anteil <0.063 mm 153 %
Frostempfindl.kl. F3
Kornkennzahl 0244

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/15.3/42.5/42.2 %

Bodenart fS+G,u,ms'
Bodengruppe GU
Bodenklasse 4

kf nach Beyer -

kf nach Kaubisch 5.0E-06 m/s
kf nach Hazen -

kf nach Seiler -

kf nach USBR 1.5E-05 m/s




GHB Consult GmbH

campus Ingenieurgesellschaft mbH: Ginzburg

N.Kampik, Dipl.-Geol.

22008 (AZ 230606)

MoosstraBe 7, 82319 Starnberg

Tel: 08151 / 656 88-0

07.06.2023

Kornverteilun%
DIN ENISO 17892-4

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Sand
Mittel-

Grob-

Grob-

Steine

100
90

80

70

60

50

Massenprozent

40

30

20

o

v

i

0.002 0.006

0.02

.06 .
Korndurchmesser in mm

Entnahmestelle Bé

Entnahmetiefe 4,0-45m
Labornummer —@&—— B6/4,5m
Ungleichférm. U 46.7

Krimmungszahl 2.5

Anteil <0.063 mm 24 %
Frostempfindl.kl. F1

Kornkennzahl 0028

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/2.4/21.6/75.9 %

Bodenart gG.mg.fg.ms',gs'
Bodengruppe GW
Bodenklasse 3

kf nach Beyer -(Cu>30)

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach Hazen -(Cu>5)

kf nach Seiler 8.4E-083 m/s

kf nach USBR - (d10>0.02)




GHB Consult GmbH

Projekt :

campus Ingenieurgesellschaft mbH: Ginzburg

N.Kampik, Dipl.-Geol.

Projektnr.:

22008 (AZ 230606)

MoosstraBe 7, 82319 Starnberg

Anlage:

Tel: 08151 / 656 88-0

Datum :

Kornverteilun%
DIN ENISO 17892-4

Ton

Schluff
Fein- Mittel-

Grob-

Grob-

Kies
Mittel-

Steine
Grob-

100
90

80

70

60

50

Massenprozent

40

30

20

0.002 0.006 0.02

.06 .
Korndurchmesser in mm

60

Entnahmestelle

B3

Entnahmetiefe

6,6-69m

Labornummer

—e— B3/69m

Ungleichférm. U

Krmmungszahl -

Anteil <0.063 mm 46.6 %

Frostempfindl.kl. F3

Kornkennzahl 05131

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/46.6/15.7/28.7/9.0 %
Bodenart U.g.x,gsfs'
Bodengruppe u

Bodenklasse 4

kf nach Beyer -

kf nach Kaubisch 8.0E-09 m/s

kf nach Hazen

kf nach Seiler

kf nach USBR




Anlage 4
Zustandsgrenzen




GHB Consult GmbH Projekt :_campus Ingenieurgeselischaft mbH:  GUnzburg

N. Kampik, Dipl. Geol. Projekfnr. ;22008 (AZ 230606)
Moosstr. 7, 82319 Starnberg Anlage :
Tel.: 08151 656 88 -0 Datum 1 06.06.2023
Labornummer . B2/6,7/m
Zustandsgrenzen Tiefe T 65-67m
DIN EN ISO 17892-12 Bodengruppe : UM
Entnahmestelle  :B 2 Art der Entn. . gestoért
Ausgef. durch . Seebauer Entn. am Do
FlieBgrenze Ausroligrenze
Behdlter-Nr.
Zahl der Schlage 30 25 23 17
Feuchte Probe + Behdlter m;+my [g]| 165.89 | 194.50 | 219.02 | 227.07 114.44|115.50 | 112.29
Trockene Probe + Behdlter m,+m; [g] | 139.72|158.75|182.38 | 187.80 107.24 | 108.09 | 105.46
Behdlter mg [g]| 83.55| 83.71]105.89|109.58 84.75| 84.34| 83.55
Wasser mi-m,=m,, [g]| 26.17| 35.75| 36.64| 39.27 7.20 7.41 6.83
Trockene Probe m; [g]| 56.17| 75.04| 76.49| 78.22 22.49 | 23.75| 21.91| Mittel
WossergehoITm—v:=w [-]| 0.466| 0.476| 0.479| 0.502 0.320| 0.312| 0.312] 0.315
0.55 Wassergehalt w, = 0.209
W n FlieBgrenze w, = 0476
[ - Ausroligrenze w, = 0315

0.50
= - PlastizitGtsbereich ( w bis w,)

i SREENANE _|NERENN

0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]

Wassergehalt w [-]
\
\

0.45
Plastizitétszahl  1,=w, -w, = 0.16]
[ ] . T WN - W,
Liquiditétsindex I, = % = -0.658
[ | P
0.40 . Wi - W,
10 15 20 25 30 35 40 Konsistenzzahl  |.==——"- = 1.658
Schlagzanhl P
Zustandsform
v 1 | | | T
Lo 075 050 025 __ 00
halbfest steif weich sehr breiig
weich
50
40
— | ausaepraat
B2 | plastische rLQ\
= | Tone TA Lﬂ(
= 30 i S
9 mittelplastische | 7
E | Tone T™M . ‘@\Q
:0 \ N
BN 20 } w Tone mit oraanischen.
= ] | | Beimenaungen |
8 leicht, 6\ organoaene Tone OT
O plastische | Pl Und ausaepraat |
o Tone L | | zusammendrickbare Schiuffe UA
10 Sand-Ton- A Schiyffe |
7 Gemijsche ST | an’ oraanischen g
Tt — ] eimengungen un
47,,,4Z,W£C£eﬂb rﬂChjﬁéi‘chT ‘ oraanoaene Schiuffe OU
Sand-Schluff- plastische | und mittelplastische
0 Gemische SU Schiuffe UL | Schipffe UM |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w. [%]
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SGS Analytics Germany GmbH - Gubener Str. 39 - 86156 Augsburg

Standort Augsburg
Campus Ingenieurgesellschaft mbH Telefon: +49 821-56995-0
Herr Christian Kafka Telefax: +49-821-56995-888
Flrstenrieder Str. 267 E-Mail: DE.IE.aug.info@sgs.com
81377 Miinchen Internet: www.sgs.com/analytics-de

Seite 1 von 2

Datum: 06.06.2023

Prifbericht Nr.: UAU-23-0050911/01-1
(( DAKKS
Deutsche

Auftrag-Nr.: UAU-23-0050911 DPLI00A 00T
Ihr Auftrag: schriftlich vom 30.05.2023 EEEE%E%
Projekt: BV Giinzburg / Projektnr.: 22008 prnores
Eingangsdatum: 30.05.2023
Probenahme durch: Fa.Sauer
Probenahmedatum: 26.05.2023
Prifzeitraum: 30.05.2023 - 06.06.2023
Probenart: Grundwasser

Sofern nicht anders dargestellt wurden die Untersuchungen am eigenen Standort durchgefiihrt. Die Priifergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die untersuchten Priifgegenstande und den Zeitpunkt der Durchfiihrung der Priifung im Rahmen der Prifvorgaben. Die
Veroffentlichung und Vervielfaltigung unserer Prifberichte und Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in
sonstigen Fallen bedurfen unserer schriftichen Genehmigung.

Dieses Dokument wurde von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Allgemeinen Geschéaftsbedingungen fiir Dienstleistungen erstellt, die unter
www.sgsgroup.de/agb zuganglich sind. Es wird ausdricklich auf die darin enthaltenen Regelungen zur Haftungsbegrenzung, Freistellung und
zum Gerichtsstand hingewiesen.Dieses Dokument ist ein Original. Wenn das Dokument digital (ibermittelt wird, ist es als Original im Sinne der
UCP 600 zu behandeln. Jeder Besitzer dieses Dokuments wird darauf hingewiesen, dass die darin enthaltenen Angaben ausschlie3lich die im
Zeitpunkt der Dienstleistung von der Gesellschaft festgestellten Tatsachen im Rahmen der Vorgaben des Kunden, sofern tiberhaupt vorhanden,
wiedergeben. Die Gesellschaft ist allein dem Kunden gegenuber verantwortlich. Dieses Dokument entbindet die Parteien von Rechtsgeschaften
aber nicht von ihren insoweit bestehenden Rechten und Pflichten. Jede nicht genehmigte Anderung, Falschung oder Verzerrung des Inhalts
oder des auReren Erscheinungsbildes dieses Dokuments ist rechtswidrig. Ein VerstoR kann rechtlich geahndet werden.

Der Priifbericht wurde am 06.06.2023 um 13:48 Uhr durch Karin Veit (Kundenbetreuung) elektronisch freigegeben und ist
ohne Unterschrift gultig.

Sitz der Gesellschaft: SGS Analytics Germany GmbH - Gubener Str. 39 - 86156 Augsburg
Geschaftsfihrer: Wim van Loon Dominik de Daniel
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg: HRB 33151 - USt. Id-Nr.: DE 195 993 312
UniCredit Bank AG - IBAN DE 09 6002 0290 0388 7917 21 - BIC HYVEDEMM473




_SGS

Prifbericht Nr.: UAU-23-0050911/01-1

Seite 2 von 2

Probenbezeichnung:
Probe Nr.:

GW/GB/B4 Betonaggr.
UAU-23-0050911-01

Basisparameter

Parameter Einheit Messwert Verfahren

pH-Wert -- 7,6 DIN 38 404-C5:2012-04

Saurekapazitat bis pH 4,3 (Ks 4,3) mmol/| 6,06 DIN 38 409-H 7-2:2005-12

Calcium mg/I 120 DIN EN ISO 17294-2 (E
29):2017-01

Magnesium mg/I 23 DIN EN ISO 17294-2 (E
29):2017-01

Natrium mg/I 45 DIN EN ISO 17294-2 (E
29):2017-01

Kalium mg/l 1,6 DIN EN ISO 17294-2 (E
29):2017-01

Ammonium mg/I <0,04 DIN EN ISO 11732 (E 23):2005-05

Chlorid mg/l 91,6 DIN EN ISO 10304-1:2009-07

Sulfat mg/I 27,8 DIN EN ISO 10304-1:2009-07

Nitrat mg/I 10,2 DIN EN ISO 10304-1:2009-07

Permanganat-Index ( als O2) mg/I <0,50 DIN EN ISO 8467:1995-05 (UST)

Sulfid leicht freisetzbar (S) mg/I <0,010 DIN 38 405-D 27:2017-10 (UST)

Sonstige Parameter

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Geruch -- ohne DEV B 1/2:1971

Geruch - angesauerte Probe -- ohne DEV B 1/2:1971

Harte mg CaOl/l 219 DIN 4030-2:2008-06

Hartehydrogenkarbonat mg CaO/l 170 DIN 4030-2:2008-06

Nichtkarbonatharte mg CaO/l 50 DIN 4030-2:2008-06

Kohlendioxid, kalkl6send mg CO2/I <0,1 DIN 4030-2:2008-06

(UST) - Verfahren durchgefiihrt am Standort Fellbach




Anlage 6
Pumpversuch




Pumpversuch

Projekt: Giinzburg
Grundwassermessstelle: GWM1 Bohrung B4
Datum: 26.05.2023
ausgefuhrt von: Sauer
Absenkung OK Gelande: 449,60 m 4. NHN
OK Sebakappe: 450,58 m . NHN
Ruhespiegel vor Versuchsbeginn: 4,27 (m unter OK Sebakappe)
Gesamttiefe der GWM: 7,81 (m unter OK Sebakappe)
Pumptiefe: 7,40 (m unter OK Sebakappe)
Beginn des Versuches: 07:00 Uhr
Ende des Versuches: 10:30 Uhr
Farbung, Tribung, Geruch: nach 10 min ohne Triibung, Geruch neutral
Entnahme | Zeit | Wasserstand | Entnahme | Zeit | Wasserstand | Entnahme | Zeit | Wasserstand
(I/sec) (min) | (m unter OK (I/sec) (min) | (m unter OK (I/sec) (min) | (m unter OK
Sebakappe) Sebakappe) Sebakappe)
1,30 1 5,35 0,95 20 4,77 1,10 90 4,92
2 22 1,10 120 | 4,89
3 0,95 24 4,77 1,10 150 | 4,85
4 26
1,30 5 5,83 28
6 0,95 30 4,79
0,95 7 5,10 35
8 40
9 45
10 50
12 55
0,95 14 4,98 0,95 60 4,76
16 1,10 70 4,96
18 1,10 80 4,94



SZ
Text-Box
OK Gelände: 449,60 m ü. NHN

SZ
Text-Box
OK Sebakappe: 450,58 m ü. NHN

SZ
Text-Box
Bohrung B 4
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